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Neue Broschüre Patientenrechte 2013 ab sofort bei der BAGP erhältlich

Die komplett  neu überarbeitete Broschüre „Patientenrechte Ärztepfl ichten“ mit allen Änderun-
gen durch das Patientenrechtegesetz 2013 ist ab sofort bei der BAGP Geschäft sstelle und bei 
allen Beratungsstellen der BAGP erhältlich.

Kennen Sie Ihre Rechte als Patient/Patientin ? Die 68-seitige Broschüre „Patientenrechte Ärz-
tepfl ichten“ erklärt die Rechte der Patienten ausführlich und laienverständlich. Die Inhalte der 
Broschüre gehen weit über das neue Patientenrechtegesetz hinaus. Durch dieses wurden meist 
bereits bestehende Rechte in Gesetzesform gebracht. Der Behandlungsvertrag zwischen Arzt 
und Patient wurde ins Bürgerliche Gesetzbuch aufgenommen, einige Regelungen im Kranken-
kassenrecht wurden ergänzt. Die Broschüre „Patientenrechte Ärztepfl ichten“  enthält darüber 
hinaus eine umfassende Zusammenstellung Ihrer Rechte beim Arzt, im Krankenhaus, gegen-
über der Krankenkasse und bei Verdacht auf Behandlungsfehler. Sie erklärt ausführlich welche 
Möglichkeiten für die Durchsetzung Ihrer Rechte bestehen, und geht auf einige Besonderheiten 
für die Rechte psychisch kranker Menschen ein. Konkrete Fragen wie „wohin kann ich mich wen-
den, wer ist zuständig, welche Kosten kommen auf mich zu?“  werden behandelt.

Bezug: Die 68-seitige Broschüre „Patientenrechte Ärztepfl ichten“  erhalten Sie gegen eine 
Schutzgebühr von 3 Euro plus Porto.

Das Inhaltsverzeichnis der Broschüre fi nden Sie auf den nächsten Seiten.

Bezugsadresse: Bundesarbeitsgemeinschaft  der Patient/inn/enstellen
Waltherstr. 16a, 80337 München. Tel: 089 - 76755131, Fax: 089 - 7250474
E-Mail: mail@bagp.de

Für Rückfragen: Peter Friemelt, Tel. 089 - 76 75 55 22 (nur für Presse)
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